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IGsten und Paletten in Fahrt
Brambles/Chep übernimmt lJco und die Discounter setzen auf Nachhaltigkeit

Köln. Der Markt fü r Tra nsporwerpa
ckungen beftndet sich im Umbruch.
Apax Fonds verkaufen ihre an der lf-

co Systems N.V gehaltenen Mehr
heitsanteile für rund 923 Mio. Euro

an dre austral sche Brambles Ltd.

mit ih rem Pa lettend ienstleister
Chep. Quad riga übernimmt Euro

Leergut, und bei den Discountern
wächst der Mehrweganteil der ein

gesetzten Transportverpackungen. -

So schnell kann es gehen. Es ist gerade

vierJahre her, da konnte manlesen,ll
co übernimmt den Chep RPC Pool
(Reusäble Plastic Container) in den
USA. Jetzt will Brambles/Chep dje Bo-
xen rvicdcr haben und Ifco gieich mit.
Ceqrein.an- i5r mdn größer, aher bei

den Obst und Gemüsekisten in Euro-
pa reicht es trotzdem nicht zur Num
mer eins. Dic bleibt momentan noch
unangefochten Euro Pool Systenl
(EPS) mit rund 560 Mio. Bewegungen
ihrer blauen und grünen l(unst
stoffsteigen im Jahr.

Brambles will sich offensichtlich
stärker positionieren, und ein Auge ist
dabei sicher auch auf die starken Zu
kunftsmärkte in Asien gerichtet. Ein
international tätiges Unternehmen
wle Ifco bietet beste Voraussetzungen
für eine gemeinsame Expansion.

Reparatur-Center eingerichtel sind.
Über die strategischen Absichten von
Brambles dürfte damit l<ein Zweifel
mehr bestehel. Brambles will füf wie
der verwendbare Verpackungen neue
Märkte, besonders in Asien, erschlie-
ßen. Dass man dabei die Märkte in Eu-
ropa nicht vernachlässigen wird, son
oern nachhalLig'e.tiBen mochte .teht
außer Zlveifel.

Durch den Ilco-Deal zeichnen sich
auch beim Paletten-Geschäft in den
USA Synergien zwischen Brambles/
Chep und Ifco ab. Bei uns bringt man
lfco in erster Linie mit den grünen
I(unststoffsteigen für die obst und
Cenüsedirtribulion in Verbindung.
aber Ifco kann auch anderes. In Nord
amerika recycelt und bereitet der Ifco
Palerten Management Service Holz-
paletten wieder auf. lnsgesamt macht
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Quadriga Capital genehmigt. Euro
Leergut engagiert sich vornehnrlich in
der Fleischindustrie. Als unabhängige
Beteiligungsgesellschaft finanziert
Quadriga Expansion und Wachstun.r
mittel5tändi:cher UI1terlrehrnelr mit
eil1em Tränsahtionsvolumen von 50
bis z5o Mio. Euro. Bekannt sind unrer
anderen die Beteiligungen an tack
Wolfshin oder Palmers. Ist das Finan-
zierungsziel erreicht, zieht sich Qua-
driga aus dem Engagement wieder zu
ick. Wachstum ist für Euro Leergut

,etzt qua.i r orp.oSra-nmiert. Und be'
nei.chkiqrcn isr in Luropd duch 8enü
Bend Wachstumspotenzial vorhandel-l.

Bis zor5 wird der Bestand an
Fleischboxen auf 4oo Mio. Stücl( an-
steigen, das sind roo Mio. oder 33 Pro
zent mehr als ahtuell eingesetzt wer
den. Wachstumspotenzial ist überall
im Frischebereich vorhanden.

Insgesamt werden aktueil bei Obst
und Gemüse, Fleisch- und Wurstwa-
ren sowie Brot und Baclcwaren rund
r5 I\4rd. VersendunBe.l Iährlich Tit
Mehrwegboxen durchgeführr. Diese
Zahl wird bis zum Jahr 2015 deutlich,
um rund 6 Mrd. Versendungen, jähr-
lich sieigen. Den stirl<sten Zuu'achs
* ird es bei den Brotl<isten geben. Die
se En[ricklung ist nichr re!,ersibel.

Bffgewalti8r ltustendruck der auf

Voraussi.htli.hes Wa.hstum bei Frischeboxen

Bestä.de

Aktuell 2015
in Mio.stück in Mio.5tück

Umläufe Pro Jahr

Wachstum Aktuell 2ol5
in Prozent in 

^4io. 
in Mio.

2 320 2 120

5 400 72oo

den Unternehmen, nicht zuletzt durch



T(nowhow hrhen beide und Btambles
auch die notwendige Finanzkraft. Be-

reiti mit der Übernahme der Schwei-
zer Unitpool hat Brambles angedeutet,
wo man hin q ill. Unilpool betreibr ei

nen Pool mir ULDs (Unir Load Deri-
ce). Das sind spezielle Luftfrachtcon-
tainer die verwendet werden, um den
Frachtraum in Großraum oder Stan-
dardflutzeugen optimal zu nutzen.
Der mengenmäßige Anteil der Luft
fracht am welfweiten Warenverkehr
beträgt zwar nur 2 Prozent, doch ihr
Anteil am Warenwert liegt bei 4o Pro-
zent.

Die Parallelen zu lfco sind nicht zu
übersehen. Auch Unitpool ist interna-
tional organisiert und vedügt weltweit
über 3oo Standorte, von denen 4r ais

Iico dabei einen Umsatz von 337,5
Mio. US-Dollar. Der US Markl für
Holzpaletten ist etwa fünfmal so gtoß
wie der europäische Palettenmarkt.
Über z,r Mrd. Holzpaletten befinden
sich dort im Umlauf. Ifco ist in den
USA mit über I ooo ly'irarbeitern prä

sent und unterhält ein Netzwerk von
r57 Standorten. Chep selbst ist in
Amerika ebenfalls gut aufgestellt und
hat dort zolo einen Jahresumsatz von
r,53 Mrd. USD generiert. Wir dürfen
gespannt sein, was sich aus dieser neu-
en Partnerschaft entwickelt.

Die zweile Übernah memeldung ei

nes Frischelogistikers im Dezember
verblasst ein bisschen gegenüber der
Ifco Meldung. Das Bundeskartellamt
hat den I(auI von Euro Leergut durch

immer weitcr voranschreitcnde Glo-
od ,r erLnö la\rer, /L\ingt dazu iogirri'
sche Ineffizienzen zu eliminieren. Das

wird das beherrschende Thema der
nächsten Jahre. Mehrwegverpackun
gen werden Einweg weiter verdrän-
gen. Das bedeutet jedoch nicht auto-
matisch das Aus der Einwegverpa
ckung. In Bereichen, wo eine hohe
Flexibilität oder Anpassung an jede

beliebige ProdukFariante gefragt ist,
wird Einweg die erste Wahl bleiben.
Auch wenn Distanzen eine geordnete
Rückholung nicht rechtf ertigen, sollte
man abwägen, ob es nicht sinnvoller
ist Einweg einzusetzen. Nachhaltig-
keit und CO, Reduktion sind Plus-
punl(te, die für Mehrwegverpackun
gen sprechen. Ekart I(uhn,4z o5-tt

Def A-lo .l G"ser<rhallerdpr. "pnprren\.
beratung Ekupac 6mbH, KöLn


